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3ur C*)cfd)icbtc Der 3trcitigfcitcn 'Bancrns 


auf einen Eingriff ber $er 3 oge \)in bas mächtige Vegensburg am 
fd)tuäbifd)en Stäbtebunb eine Stütze fud)te unb 1381 in il;m Auf* 
nähme fanb, traten ) irf) bie §er ( ^oge unb bie Stabte allmählich 
immer fdjroffer gegenüber. §>atte hierbei §er 3 og Jyriebrid), toeld)er 
Aiebcrbapern oermaltete, bie £>äubel mit 5Regensburg aus 3 ufed)ten, 
fo mußte $er, 3 og Stephan, welcher mit $er 3 og 3^^ann |id) in bie 
Vermattung Cberbaperns teilte, ben an Vaperns SBeftgrenje liegen* 
ben id)mäbiid)cn Stabten, 3 U meld)en nod) einige fränti)d)c Stabte 
tarnen, gegenübertreten. 3 m 3 ö ^ re 1386 [d)ien f;ier offener Jlrieg 
ausbred)en 3 U mollen. 

Ungeachtet aller Ausgleidjungsoerfuche, fo fdjrieb 1 ) am 3. 9to* 
oember jenes 3 a h rc5 Ulm im Flamen ber fd)wäbijd)en Vunbes* 


itäbte au bas bem oerbiinbeten rheinischen Stäbtebunb angefjörenbe 
Speier, fahre §er 3 og Stephan oon 23apern fort bie Stabte bes 
jd)mäbi|d)en 23unbes, befonbers Augsburg, Nürnberg unb Ulm 311 
|d)äbigen unb ihre Angehörigen 3 U berauben. Sie mollten mit bem 
gan 3 en ÜBunbeshcer am 18. s Jtooember gegen ihn ins Selb aus= 
rüden unb forberten bie bunbesmäfeige £)ilfe ber rheinijdjen 33unbes= 
Itäbte. Speier berief baraufhin feine «unbesftäbte 3 U einem Stäbte* 
tag auf ben 17. Vooembcr n ad) Speier. 2 3 4 ) 

2 Bir mitten nicht, tote meit bie Lüftungen ber Stabte gebichen 
Hüb.») Unterbeffen oerlcgtc man fift "«mH* ^bet aufs Untn- 
fjanbeln, unb am 23. Stooember tonnten bie Ulmer nad) opetet 
inclbcn,') man bebütfe nunmdjr bcr erbetenen ötlfe nt) metir, 
ba bie Sadjc „oolltommcnlid)“ bcigelcgt rnorben fei. Das fei 3 « 
Augsburg gefielen, otol)in S>er 3 og griebrtd, oon »apern 3 ur 

rfsÄr»««. 7 20. .b. 

xte umpttg ... rbc ift uns tm Original erhalten- 1 ) 

Ä u fW ufe «b. b« . inanen S , M i, WUe , 

uno giox uns c jr^,, betben ^arteten gefugt tjatten. 

»»«'" Me Zelk b«„ Sur 9 „, 

me i(ta „on '«< 9 eiisb» r 9 »‘"' 5 S, ' m<ld| <lufp " flcII< “"*> «>«< 


t) Sanften, tfranffurts »ettetomfponbenj I, 3. 23, 3lr. 63. 

2 ) Xaf. Ar. 6^- 

3 ) einige ivranffurter ‘Musgaben, „alse die Swaben gemanet hatten uf 
herzoge Stephan von Beyern“, 'icbe in Xeutfcbc «eidjstagsatten I, 3. 532, 
s Unm. 1. 

4 ) £af. I, 'Jtr. 293. 

• r> ) (öebrueft bei 9Aener, Urfunbenbud) ber 3tabt Auasbura II, Ar. 745. 


mit bcm fcbtoäbifcben 8täbtebunb 
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beibcrfeits je 3 U)ci Sprud)ieute ba 3 ugegeben, $er 3 og Stephan ben 
Witter iBcrn^cr von Staubad) unb £d)tueiger 9Jiufd)clrieber, bic 
Stabte ben Bürger Csobft 2etjel non Nürnberg unb ben Siirger* 
meifter non Ulm ilonrab «efferer. tiefes 3rünfmännergend)t, 
meines fd)on in feiner Sefe^ung bie Uebermad)t ber Stabte er= 
fennen läfet, entfd)ieb einhellig über 16 ttlagpunfte, roeldje f)aupt= 
fäd)lid) 3 olIs unb Ungelbauflagen, bie burd) bie beiberfeitigen 9?aub= 
3 iige uerurfadjten Sranbfdjäben, bie 2Begnal)me oon ihel), bie ©n h 
fiiljrung oon ®erid)tsuntertanen, ©eleitsforberungen unb bie 3 $er* 
Ieljung ber oerfdjicbenftcn 91ed)te betrafen. 

3 n bie ^orgefd)id)te biefes Sprud)es fd}eint mir eine inter- 
effante 9 luf 3 eid)nung 3 U geboren, ioeld)c oor tur 3 er 3 eit in ben 
©efilj ber itgl. $of* unb Staatsbibliotfjef in SRündjen gelangte. 0 ) 

X)a ift 3 U lefen: 

Item die von Auspurg pfendent meinen herren in iren 
geriehten an ir amptlaüt willen und wizzen und fiirent die 
pfant mit gewalt in die stat, daz nicht sein sol und von alter 
nicht geschehen ist, wan meiner herren amptlaüt müsten in 
recht schaffen, wenn si sein begerent. 

Item si reytend in meiner herren lantgericht und ver- 
hüttend 6 7 ) haimleich auf die meiner herren an ir amptlaüt wizzen, 
ob si die zu vanchknüzz mechten pringen, und daz wolden si 
getan haben an dez von Diezzen 8 9 ) probst, der sich lang 
vor in must besorgen. 

Die von Auspurg und der gra Vogel lein») wellend 
nicht recht nemen von meiner herren diener, dem Ost- 
h a i m e r. 10 ) 

6 ) Sdjenfung ber ftreiberrlid) oon Cefelefdjcn Familie. 3efct aufgeftellt 
als Cefeleana 349a. 5 'Jtepierblätter in £uart. Criginal ober ^lbfd)rift oon 

gleid) 3 citiger £anb. ^latt 2 unb 5, 3 unb 4 bangen je 3ufammen, unibrettb bas 
einft mit SMatt 1 oerbunbene ^Iatt 6 abgeriffen ift unb fehlt. Tas oofalifdie v 
unb w ift burd)U)eg als u, bas fonfonantifdjc u als v gebrudt. 

7> i 'Huflauern. 

8 ) Xieffen am Ammerfee, Auguftinercborberrenftift. 

9 ) 3m Necrologium Augustanum (Monumenta boica XXXVa, 42) 
ift eingetragen: Anno domini 1381. feria 6. in ebdomada paschali (19. April) 
obiit Johannes dictus der grau Vogelin civis Augustanus. Ten Beinamen 
„grau“ trug er anfebeinenb wegen feines febr hoben Filters. Gr erfdieint febr häufig 
in Augsburger Urfunben, meift als '-Sürgermeifter unb Stabtpfleger. 

10 ) Cffenbar Moitrab Cftbaimer 311 Gttringen, ber fid) 1386 if. unten S. 62 
Anm. 13) mit ben Augsburgern megen bes 3olls 311 Gttringen unb anberer Ange* 
legenbeiten auseinanberfebt. 
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3ur (6e[d)id)te bcr Streitigfeiten SBaperns 


Item si habend meiner Herren kloster zu Diezzen sein 
aygen laüt gevangen zu Mänch in gen 11 ) in meiner [herren] 
lantgericht und fürten den gen Auspurch mit leib und mit 
gut an meiner herren amptlaüt willen und wizzen über die 
genad und freyung, die mein Herr dem selben kloster getan 
beten 1 -), und doch chain gotzhauzz in meiner herren land an 
iren willen und wizzen nichtz verchümbem mag. und da der 
richter von L a n d s p e r c h die gevangen wold auznemen, do 
wolden siz nicht auzgeben. 

Item wenn auch der iren ainer umb ein puzz verfellt 
in meiner herren lantgerichten, so wellent si meiner herren 
amptlaüt die puzz nicht lazzen volgen noch neunen und mainend, 
man süll die mit irem willen und vor in vodern und erlangen, 
und also müzzen sich meiner herren amptlaüt in iren gerichten 
vor in besorgen, daz si in feintschaft tragent, wenn si die 
puzz vodern t und mit dem rechten nemend. 

Item si wellend auch meinen herren iren zol zu Oette- 
ringen 13 ) nicht geben und volgen lazzen, alz si in \on alter 

inngehabt und eingenomen habend. 

Item si maynend auch, in sullen meiner herren diener 
[wijderchern, waz si in offen raysen getan habend, u[ndj dar- 
umb müzzen si sich besorgen, daz si nicht in die stat türren. 11 ) 

Item meinen herren waz zu Swabegk 1 ) ein puichk- 
lehen ledig' worden, daz lihen si dem Orafenegker. nu 
irrent in die von A u s p u r g daran und sprechent, ez sey ein 
fraun angestorben, daz doch nicht mag gesein, wan chain frau 
purchkhut mag getun. 

11) Schumbmünchen; vqI 34 melier, Saneriftie* Wörter bud> I», 1621. 

12 ) bie Urfunbe uom 24. 3 uni 1379 in Monumenta boica VIII, 258. 

13) Ettringen an ber SBertad), ein früher mclfifdjer «efifc, mar in ber 
£ohen[taufem(£rb[chaft an dauern gelangt unb mar baneri[d)e ( 6 erid)ts= unb 
3 oIlf t ätte. s Jcid)t blofc bic Augsburger, fonbern mie unten 0. 67 berichtet 
wirb, aud) bie ttaufbeurer unb flflemminger meigerten [ich, bort ben baue* 
rifeben 3oII 311 entrichten. Am 5. 3utti 1386 uergleid)t [ich ftonrab ber £[thaimer 
uon Ettringen mit ben Bürgern oon Augsburg bezüglich aller 3 toi[d)en ihnen ob= 
maltenbcn 3 rrungen. barunter an erfter Stelle über ben 3oll 3 U (Ettringen. X'rei 
Atänner, ie einer aus Augsburg, SAemmingen unb Äaufbeuren, [ollen ertunbeit, 
mie es mit bem 3oll uon (Ettringen oon altersher gehalten morben fei. Aad) beren 
Ausfprud) [ollen er unb [eine Aachfommen ben 3oll erheben. (Regesta boica X, 
184; Steuer, Hrfunbenbud) ber Stabt Augsburg II, Ar. 741.) 

14 ) Sid) magen. 

i6 ) Sdjmabed, lints ber ÜBertad), ö[tlid) oon Schmabmünchcn. 


mit bem fdiwiibüdicn Stäbtebunb 
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Item si heten Eberharden dem juden, do er meiner 
herren jud waz zu L a n dsperch, im und seinen kinden, 
lebentig und toten, die stat zu Auspurg ewichleich verpoten, 
darumb daz si nicht ir purger wolden sein, und der must 
in geben vier guidein von einem chlainen chind, daz si daz 
in der juden freythof liezzen begraben, und also nötend si 
meiner herren juden, purger zu werden. 

Item si habend einen juden von Swäbisch werd 1G ) 
zu purger eingenomen, der einen gestalten ayd gesworn het, 
meinen herren nicht zu enpfliehen. den schirmend und helfend 
si, daz er den Smieher nött und angreifft. 

Item si nemend zu Liechtenberg Hainrich von 
Freyberg ein vischentz 17 ) in dem Lech. 18 ) 

Item C h u n r a d der T a n hause r hat einen erlösten 19 ) 
prief inn, den er meinen herren und den iren widergeben sol. 

Item ein pfaff von A y n 1 i n ge n-°), den mein herren die 
kirchen daselben verlihen 21 ) habent, der hat mit dem Er- 
ringe!* von Auspurg gerechtet, alz verr daz er behabt hat. 
den wil der E r r i n g e r von dez selben rechten wegen nicht 
sichern. 22 ) 


1G ) Xonauwörtb. 

17 ) s Red)t, 3 U fifdien; Üexer III, 370. 

lb ) Sdjiebsfprud) oom 20 . 9toüember 1386: Item umb den stoz zwischen 
den von Auspurg und Hainrichs von Freyberg umb ain vischentz in dem 
Lech, die zu Liehtenberg süll gehören, darumbe haben wir zu der 
mynn gesprochen, das sich ain kuntschaft darumbe sol ergen vor dem 
bischof von Auspurg, der des lechen herr ist. 2 lm 13. fernher bes* 
leiben Föhres (nicht 1387, u)ie es Cberb. Slrchio III, 269 bei&t) uerfaufte öeinrid) 
von Urenberg unb [eine Butter "llbelbeib £ied)tenberg an bie £er 3 oge oon kapern 
(Regesta boica X, 195). 3 n einem Streit um feine Aifdiredite war [dioit 1369 

ber oon Urenberg 3 um S 21 ustrag ber Sadie oor ben l'ebensberrn oerroiefen worben 
OUtepcr, Urfunbenbud) ber Stabt Augsburg II, Mr. 616, S. 156). 

19 ) C£ingelöft. 

“°) s )Iinbling, nörblid) oon Augsburg. 

“*) s llm 9. September 1388 [dienten bie £>er 3 oge Stephan unb 3obann oon 
kapern ihr ^atronatsredit 311 Mlinbling bem .Ulofter ftiirftenfelb ; Monumenta 
boica IX, 216. 

“ 2 ) ^diiebsfprud) oom 20. s Jtooember 1386: Item umb di zweiung 
zwischen Hannsen des Erringers, purger zu Auspurg, und des chirc- 
herrn zu Aynlingen von ains rechten wegen haben wir gesprochen zu 
der mynn, das diselb sach gentzlichen steht und verricht ist, das nu 
der egenant kircherr und sein fründe sicher sullen sein. 


3uv (5c|d)id)tc ber 3treitigtcitcn kapern* 


64 


Item di von Auspurg treibend ein hertt vichs ferrer, 
dann von alter gewesen ist, auf der von r ridberg 23 ) waid, 
dovon meiner Herren an ir waid und an dem iren schad ge- 
schieht. 

Item darzu habend si nauleich angefangen, daz si ein 
hert vichs treibend herauz gen L e c h h ausen, daz auch von 
alter nicht gewesen ist, dovon auch den meinen herren schad 
geschieht. 

Item si habend den probst von Stayngadem- 4 ) zu 
purger eingenomen und wellend den meinen Herren nicht 
purchkrechtz ledig lazzen, wiewol mein Herr hertzog Stephan 
dem selben probst neur erlaubt, purger zu werden piz an sein 
widerruffen, und daz mein herr hertzog l' r i d r i c h und hertzog 
Johanns etswie offt gevodert und allzeit widerruft habend. 


Gienge n. 25 ) 

I,em die von Giengon habend einen gefur, mit leib 
und mit gut auz , „einer Herren herschaft zu H oc h s t e te „-*) 
und habend den getott an meiner herren amp lau. willen 

Item der pfleget zu Hochsteten not euren sched- 
leichen man gegangen haben, der entran um da undertvunden 
siel, die von Giengen dez selben mannez hab und furten die 
auz der herschaft an dez pflegers »dien und »Izzcm 

üT, griebberg unb bas barauf genannte 1 'cAbaufen liegen reAts bes üeAs 

auf b WJ ,I *JJ n ®* b b e ‘ n rt ' (übUd) ü0 „ SAongau, Vrämonftratenferftift, auf baoetifAem 

(Sebiet. erwähnten Lüftungen bcs (AwäbiiAen Vunbes gegen frer 3 og 

. ' gtanern war am 3. Vugult 1386 eine 3ufammenfunft einiger dürften 

unb P etäbte }u '-Mergentheim oorausgegangen. 3n ber bort erhielten Vereinbarung 
SutiAe 'JieiAstagsatten I. 9tr. 289 1 waren bie otre.t.gte.ten frer 3 og Stephans 
mit ben Stabten einem SAiebsgeriAt mit frans uon StemaA an ber Spitje 3 u= 
aewiefen worben, frierbei wnrbe aber bie Stabt (.«Mengen ausbrüdliA ausge= 
nommen (a a. C. S. 527). Srohbem bebanbclte ber 'Jlugsburgcr SAiebsfpruA 
"inen ber (Awebenben Streitpuntte. Von einer fpäteren befonberen Verhanblung 
Vanerns mit ©iengen iit niAts befannt. 

SSöcbltäbt an ber Tonau. 3d)ieb$[prud) uom 20. Wooember 1386: Item 
als er (frerjog Stephan) auch . . . zuspricht ... den von Giengen, das 
die ainen aus Hochsteten gericht mit leyb und gut gefürt habend, 
u m b das alles haben wir zu der mynn gesprochen, das er gemain stet 
darumbe zu red sull setzen. 


05 


mit b ent i d)U)äbifd)cn etäbtcbunb 


Item die Emershover- 1 ), der von Giengen dicner, 
habend einen armen man, genant H a i n r i c h Smid von 
II öchsteten daz sein genomen, daz er nye minn noch 
rechtz darumb chomen mocht. 

Item die von Giengen habend die von Laugingen 
und den von Gundelfingen etswie vil höf zu Pechen- 
hausen 28 ) verprennt an schuld und an recht. 

Item auch habend si dem S t e 1 1 z e r 29) von Laugingen 
genomen vier swein und dreu rinder. und waz der pfleger 
oder die stat zu Laugingen ye darumb geschriben, daz 
half nicht, ez wurd je daz vih gepautt und entrennet, daz der 
Steltzer die dreu rinder umb XI 11 lb. must lösen, und die 
vier swein sind verloren. 

Item si habend Hansen im h o f von Laugingen 
ab seinen gut genomen roz und rinder und waz si vunden 
und hingefürt mit gewalt an recht, daz er nie minn noch 
rechtz darumb mocht bechomen. 

Item si habend meinen herren der iren zwen beschützt, 
darumb daz si in der stat Giengen an einander habend 
haizzen liegen. 

Item si habend her Hansen dem Yetzer 30 ) in seinem 
panholtz gehauen zu Perg grozz holtz und mit gewalt hin- 
gefürt, waz wol LYI wägen tragen mochten. 

Item er het einen amptman zu Perg under der vest. da 
der gestarb, do namen si dez selben mannez roz und rinder 
und waz er gelazzen het und flirten daz hin mit gewalt an 
recht und namen dez selben amptmans weib zu purgerinn ein, 
die doch dem Yetzer gesworn und verporgt het, nimmer zu 
enpfliehen pey viertzig guidein. 

Item der \Y a 1 1 von Gienge n nam dem Ve t z e r und 
seiner hausfraun ire aignew rinder und traib die gen Giengen 
mit gewalt. die musten si lösen umb VI lb. dn. 


J7 ) ^belsgefdjlccbt. heilen Gtammfifo (fmersbofen bei s Hkifeenborn liegt. 

28 ) SBädjingen? an her SBren3 bei ©unbelfingen. 

“•') 5obann Steller, ’tHatsherr in Vauingen; ugl. 5abrbud) b. biitor. Üter= 
eins Xillingen XIV (1901), 101, 107, 108. 

3Ü ) £ans 23etjer bitter 311 5Berg; Monumenta boica X, 6; Sabrbud) b. 
biitor. Vereins Xillingen XIV (1901), 103. iBerg ift mobl Burgberg jüblid) non 
(Siengen. 


SIDalbaUa IV. 
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3ur («iefd)id)tc bcr ctrcitiiifcitcn 'Poncrns 


N ö r d 1 i n g e n. 

Item der Kekhert und der Swentrerer von Nörd- 
lingen habend einen erlösen 31 ; prief inn, den si widergeben 
siillen. 

G e m ü n d. 32 ) 

Item die von Gemünd habend Albrechten von 
Rechperg 33 ) Walsteten 34 ), purg und dort, verprennt und 
genomen, waz si da funden. auch habend si im 1) unsdoi t 
den margt halben verprennt und zu Wintzing genomen vvol 
andcrhalb hundert haupt chlayns vichs und habend in be- 
schatzt umb LX guidein über die täding und berichtung, die 
der von II elffenstain getan het. 

Item si habend auch meinen herren ir aygen laüt ein- 
genomen, den steur aufgesetzt waz für weichen und die in mein 
herren ab gern gestellt bieten alz dez lands und der stet recht 
stend, dez chan in nicht gevolgen. 35 ) 


Dinkelspühel. 

Item die von Dinkelspühel habend meinen herren 
Werd 36 ) verprennet an schuld und an recht. 

Item si viengen laüt in meiner herren herschaft und Land- 
gericht Graispach und fürten die darauz wider meiner 
herren amptlaüt willen. 3 ') und die verputen da in ir gewalt, 
die gevangen, die liezzen si über daz verpot ledig, nu habend 
meiner herren amptlaüt alz verr hintz den von Dinkelspühel 
gechlagt mit gericht, alz der schrannen recht ist, daz s.z in 
die acht getan habend von wegen der schuld, daz s. wider daz 
landgericht habend getan, die selben schuld und fravel wel- 
lend die von Dinckelspühel nicht pezzern. 


31) 00 bic &anb[d)rift ftatt erlösten; einen eingeloften Sdjulbbrief. 
a2 ) 0d)U)äbiid) ©miinb. 

:i:i ) 2ßobl iencr, bcr in bcr Sempacbcr 0d)lad)t (9. 3uli 1386) fiel; ogl. 
Stalin, SQBürttembergifcbe (6efd)id)te III, 340. 

34) ^Balbfteitcn [iiblid) oon Scbumbifd) ©münb; nod) )iiblid)er liegen bie 
im folgcnben genannten Crte SUinjingen unb ronjborf. 

3: ') Tex Sinn biefee Safces ift bunfel. 

3(; ) X)onauroörtf)? 

.T7) ^j c (Entführung eines banerifdjen Untertanen aus ber &errfd)aft ©rais= 
bad) tüirb im Sd)iebsfprud) oom 20. Stooember 1386 ben Ulmern ^ur fiaft gelegt. 


mit bem [djtoübifcben Stäbtebunb 
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B a ü r e n. 38 ) 

Item die von Paüren namen zu purger meiner herren 
purger von S wangau Utzen von Ried an ir amptlaüt 
wizzen und willen, der einen gelerten ayd gesworen het. nimmer 
von meinen herren zu varen noch keren an iren willen. 

Item si nement auch ein zu purger meinen herren ir 
vogtlaüt ab meiner herren vogtayn. 

Item si wellend auch meinen herren iren zol zu Oette- 
ringen nicht geben, 39 ) alz von alter herchomen ist. und wenn 
die iren icht puzz verschuldent in meiner herren gerichten, die 
wellend si auch meiner herren amptlaüten nicht lazzen volgen. 

Item si nemen auch zu purger den Egker von Schon- 
gau, der einer fraun, genant der Pfen inginn und irez 
chindez pfleger waz. und der hat der fraun und irs kindez prief 
und gut nidergelegt und irrt die daran wider rechtz. 

M a m ingen. 

Item die von M a m i n g e n zerbrachen her Gerweigen 
von N a rd holtz ,0 ), meiner herren ebener, sein vest an schuld 
und recht und nie meinen herren darumb ze red satzten. 

Item si wellent auch von Kraft dem W aler 41 ) nicht 
recht nemen und habend im sein gült von der vest Swabegk 
etswic manige jar eingenomen mit gewalt an recht, und er 
in doch guter recht hielt vor meinen herren oder iren ampt- 
laüten. 

Item sie wellend auch den zol zu Oetteringe n nicht 
geben, 42 ) alz von alter herchomen ist, und wellend auch meiner 
herren amptlaüten die puzz nicht volgen lazzen, die di iren 
vervallend vor meiner herren lantgerichten. 

3H ) Kaufbeuren. 

• > *) Daher unirbe 3 ur Teilnahme an bem Xreimännergericbt über ben 3oIl 
3 U (Ettringen, oon bem oben 3. 62 bic "Hebe iit, auch einer oon Kaufbeuren beitinunt. 

40 ) Aorbboh, öjtlid) oon 3llertiffen. 

11 ) Kraft ber SBaaler bas (fiefd)led)t nannte iid) oon 2Baal f üblich oon 
"hudjloe ioielte eine grobe Aolle in ben Kämpfen gegen bie 3täbtc. 1372 
batten bic Augsburger Scbioabecf, bas er in "Bfanbbefib oon ben baneriidicn £>er* 
3 ogeit batte, erjtürmt ((Sbroniten ber beutfdjen 3täbtc IV, 27 unb öfter in ben 
Augsburger (Ebronifen), geplünbert unb roieber oerlaflen. Kraft oerpfänbet 1383 
3dmuibed an Ulrid) ben 3BaaIer (Regesta boica X, 109). 

4J ’ Tesbalb mirb auch ein s IHemminger in bas oben 3. 62 croäbnte Trei- 
männergerid)t über ben 3oll 3 u (Ettringen abgeorbnet. 


08 *i»r K)cid)id)tc ber 3 1 roi t in feiten ©aperns 


Item Echellank, ir burger, ist dem Vindinger, 
Alb rechten von Rechberg diener, feynt wider reht und 
vvil niht reht von im nemen. 

Aus bem Umftanb, bap unter beit 16 51lagpunften, über roeldje 
ber Augsburger Sd)iebsfprud) oom 20 . 9tooember 1386 entfd)ieb, 
brei fid) befiitben, tueld)e in bem oorliegeitben Ver 3 eid)ttis als fdjwc* 
benb aufge 3 äf)lt fittb, barf mit Sid)erf)eit gefc^Ioffen werben, baf^ 
unfere Auf 3 cid)iiuitg oor jenen Sd)iebsfprud) fällt. (Einen weiteren 
terminus ante quem für bie 3 citltc fteftfetjung unferer Auftreibung 
gibt bie oben ermähnte Urfunbc über bie Sd)lid)tung bes Streites 
um beit 3oll ooit (Ettringen oont 5 . ^nni 1386; benit biefe Streit* 
)ad)e ift aud) unter ben itid)t blop gegen Augsburg fonbern aud) 
gegen Raufbeureit unb SWemmingen fdjwebcnben Rlagepunften am 
geführt. s Jtod) weiter 3 eitlid) 3 urüd weift bie (Erwähnung bes f)er* 
oorrageitben Augsburger Sürgers Vögelin, ber ber „grau“ Vögelin 
I;ief 3 unb 1381 ftarb. 28äre nid)t oon biefeitt bie Vebe, fo bürfte 
man fef)r geneigt fein, bie (Entftefyuitg nuferes 3 rf; r ift ft ü cf es in bas 
3 al)r 1386 3 U oerlegen. JÖeibcr laffen fid) auper beit erwähnten 
3eitlid)en geftftellungen feine weiteren genauen Datierungen en ent- 
3 ehteit fünften ber Auftreibung entnehmen unb bttrd) )CI ** C 

urfunblte (Ergänjung fid)ern. Aber aus bem gan3 cn ^ Cb 
Sdjriftftücfes ift erfid)tlid), bap es fid) um eine 3 u farnmenf c ung 
oon Sdjäben unb Hnbilben fjanbelt, weld)c fd)wäbifd)e VVtd)sf a e, 
SJlitglieber bes fd)wäbifd)en Stäbtebuitbes, bem bat)erifd)en (Gebiet 
unb bat)erifd)eit ©ebietsangeljörigen 3 ugefiigt l;aben. (Einjelnc 
Sd)äbigungen uttb Aedjtsoerlepungen mögen fd)oit weit oor ber Jeit 
ber Aieberfdfrift begangen worben fein — baf)er oiellett bie (Er* 
wäf)nung bes Vögelin , jebenfalls darrten fie 3 ur ^ er 
treibung ttod) bes Austrags. üb bie Auftreibung einen aftuellen 
3wed f)atte, alfo oielIeid)t 31 U 3 n f° rinat ^ on *> cr bat)erifd)ett $er 3 oge 
ober oon beren ©efanbten unb Vertretern auf irgenbeiner Xaguitg 
biente, ift ttid)t 311 crfeniten. Dod) liegt es fef>r nal)e, einen foId)en 
3 wed 3 U oermuten. 

Unfere fiifte ift nur ein Vrud)ftütf. Der Augsburger £d)iebs* 
fprud) oon 1386 berührte Streitigfeiten Vaperns mit Augsburg, 
(Giengen, Ulm, Aegensburg unb Aörblingen. Ulm unb Aegens* 
bürg fehlen in unferer Auf 3 eid)itung. (Aerobe biefe beibett Stabte 
aber f)att cn 3 af)lreid)e Streifpunfte gegen Vapern. Dagegen finb 
oben Sd)wäbifd) ©münb, Dinfelsbül)!, Raufbeuren unb SRemmingen 


mit bcm fd)U)äbifd;cn Stäbtcbunb 


6S) 


oeitrctcn. was ju bcr Slnnaljme füf>rt, bafe aud) nod) anberc Heine 
«Hei^sftäbte bcs fd)U)äbifd)en ®unbes als s 2lngcflagte auf ber fiifte 
geftanben fjaben tonnten. ^ebenfalls aber gemährt fd)on biefes 
®rud)ftüd intereffanten lüinblid in bie üielfad)en ®crl)ältniifc ftrii* 



Crnft SBMirtenbcrßer C3ttrtd)): s j0tattl)iafit (Mnmciualb. €rißinat$ols|d)nitt 
ÖJr.: 14 (b; X lö (h) cm. 

tiger 9lrt 3iüi|d)cn beiben Xcilcn. i*on ben in ber 9luf3eid)nung 
genannten S -Reid)s}täbten berührten ©ayerns (brennen mit ihrem ®e* 
biet unmittelbar nur Augsburg unb ©iengen, mährenb Störblingen 
unb Xünfelsbühl burd) öttingifcljes, Sdjtoäbifd) ffimünb burd) h e lf cn? 
fteinifd)es, ftaufbeuren unb SRemmtngen burd) bifdjöflid) augs* 
burgifd)es ©ebiet non ber bayerischen ©renje getrennt lagen. So 
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Ijanbclt es fid) benn and) roeniger um eigentliche ffiren 3 ftreitigfciten 
als uielmehr um nichtige ftaats* unb uerioaltungsred)tlid)e Tinge. 
Vielleicht ift ein baperifdjer Pfleger ober dichter ber Serfaffer ber 
3ufammenftellung. 

Ten 39 fünften unferes 23rud)ftücfs ftanben auf ftäbtifdjer 
oeite löohl ähnliche Klagen gegenüber. Unb bie Aedjtsoerleljungen 
häuften fid) in jenen 3 c iten fo, bafe es nicht gut möglid) war, burd) 
lur^e Sd)iebsfprud)=Tagungen alles roieber aus 3 ugleid)en. Tarum 
blieben aud) bie meiften Verträge jener 3 e ^ leere S^riftftüde. 
-lud) bent Augsburger 3d)iebsfprud) uon 1386 mar fein anberes 
Schidfal befchieben. Unb fd)on im nächften 3 a & rc letzten bie ©e* 
fangennahme bes ©r^bifchofs Pilgrim uon Salzburg burd) £>erjog 
^riebrid) ooit Sapern unb uielf ad)e Uebeltaten, welche bie bapeti= 
fd)en $er ( 3 oge an ^Bürgern ber uerbiinbeten Stabte begingen, ben 
aufgel)äuften 3ü n Mtoff in belle flammen. 
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